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Bauernregeln im Oktober 

Bleibt im Oktober das Laub am Ast, viel Ungeziefer 
du zu befürchten hast. 

Bringt der Oktober Frost und Schnee, so tut der Win-
ter nicht allzu weh. 

Hält der Oktober das Laub, wirbelt zu Weihnachten 
Staub. 

Im Oktober der Nebel viel, bringt der Winter Flocken 
viel. 

Im Oktober Sturm und Wind, uns den frühen Winter 
kündt. 

Im Oktober viel Frost und Wind, ist der Winter wie 
ein Kind. 

Kittlitz aktuell  

Foto © Birgit Arlt  
"Winter Zauber rund um Oppeln“ 

Zwei Wochen eher und in Farbe auf:  - www.heimat-und-schlossverein-kittlitz.de - 

Ausgabe Nr. 259 -  September - 2024 

                      Der Heimat- und Schloßverein 

                         Kittlitz e.V. lädt am 

                   23.10.2024 um 19:00 Uhr                                                        
zur Mitgliederversammlung mit Vorstandswahl 
ein.  

Interessierte Bürger sind 

willkommen. 

Foto: Ria Windrich     „Ruheplatz“ 
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                      Parkfest Kittlitz 

       Unser Parkfest war wieder ein tolles Erlebnis von Anfang an! 

Der Sonnabend gehörte traditionell den Kindern. Der  Nachmittag begann mit dem Programm des Kindergartens, 
ein Liederprogramm mit viel Esprit vorgetragen. Der Ablauf wurde mit Hilfe des Glücksrades gesteuert, natürlich 
gab es auch Preise. Die Erzieherinnen hatten ein glückliches Händchen bei der Liederauswahl, alles passte zur  
lockeren Sommerstimmung. Danach gab es ein Märchen, bei dem sogar für viele Kinder ein „Silberstück“ abfiel. 
Und wer da noch nicht genug hatte, fuhr eine Runde auf dem Karussell, amüsierte sich beim Losziehen oder  
Büchsenwerfen oder ging mal schnell auf den Spielplatz oder schafve sich in der Hüpfburg. Übrigens wurde die 
Hüpfburg dieses Jahr gesponsort, so dass nachmittags der Eintritt für alle kostenlos war! Für eine Menge  
Möglichkeiten, Hunger und Durst zu stillen, war auch gesorgt, wobei an dem Wochenende sowohl der Getränke- 
als auch der Eishänger die Favoriten waren. 
Der DJ hatte die gängigen Partykinderhits parat, die Eltern konnten sich auf den Abend einstimmen. 

Für sonntags war die Trödelmeile angekündigt, die auch schon Tradition ist. Da vergeht der Vormittag schnell.  
Man trifv sich im Zelt, isst und trinkt etwas, macht einen Schwatz und schon ist die Kaffeezeit ran. Das Kuchen-
buffett war wie immer gut bestückt, wurde wahrscheinlich wegen der großen Hitze eher angepeilt als die Stände 
mit den deftigen Sachen. Deshalb war schon ziemlich zeitig kein Krümel mehr da. 

Als letztes wurden die Preise ausgelost und damit wurde dem einen oder anderen zu einem besonders glücklichen 
Ende des Festes verholfen. 

So ein Fest ist natürlich nur möglich, wenn viele fleißige Hände mit anpacken beim Auf- und Abbau, in den  
Ständen der Vereine brutzeln und verkaufen, das Kuchenbuffett möglich machen und herrichten, am Programm 
mitwirken und vorher organisieren und vor allen Dingen für Ordnung und Sicherheit sorgen, so dass an allen  
Tagen der Park einen guten Eindruck macht. Allen denen, die in irgendeiner Weise mitgewirkt haben, ein ganz 
herzliches Dankeschön! Das gilt natürlich auch für diejenigen, die jedes Jahr das Konzept erstellen und alles erst 
mal ins Rollen bringen! 

                     Einen großen Dank  
an alle Helfer, Organisatoren, den Vereinen, dem Kindergarten, der Ortsfeuerwehr, der Kirche,  

den Firmen, den Schaustellern, den Kuchenbäckern, den Trödlern und allen Künstlern die zum Gelingen 
des Parkfestes beigetragen haben. 

Es waren wieder drei wunderbare Tage die unserem Dorf gut getan haben. Nochmals vielen Dank. 

Ein Highlight des diesjährigen Parkfestes war der Auftritt 
von Joe Heidle am Samstag zur „Kittlitzer Schlagerparty“. 

Tolle Stimmung bei super Wetter.  

                          Parkfest Kittlitz 

Beitrag: Monika Wenzel 
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Informationen aus dem Ortschaftsrat 

Am Montag, dem 19. August 2024, traf sich der Ortschafts-
rat zu seiner ersten öffentlichen Sitzung im Kittlitzer Schloss.  
Der neu gewählte Ortsvorsteher Herr Schild B. begrüßte die 
anwesenden neuen OSR-Mitglieder: 
Frau Burckhardt J. und Herr Salomon M. aus Lautitz;  
Herr Hubrich R. aus Carlsbrunn;  
Herr Schneider P. aus Kittlitz Unwürde;  
Herr Röntsch A. aus Wohla  
und den Nachrückkandidaten Herr Bräuer V. aus Georgewitz 

Gäste waren anwesend. Im Rahmen der Fragestunde  
wurden folgende Themen angesprochen. 
Herr Salomon berichtete, dass sich auf der Straße von Lautitz 
nach Mauschwitz viele Schlaglöcher befinden. Diese  
müssten repariert werden. 

Herr Röntsch wies erneut darauf hin, dass in Wohla und auch in Carlsbrunn alle Dehnungsfugen gerissen sind. Diese 
Reparaturarbeit sollte dringend eingeplant und erledigt werden. 
Zwei Bürger aus Krappe unterrichteten den OSR, dass in Krappe keine ausreichende Anbindung an öffentliche Ver-
kehrsmittel besteht. Grundschüler müssen enorme Wege mit kurzen Umsteigezeiten in Anspruch nehmen um in die 
Schule zu kommen. Ein Lösungsvorschlag wäre die bestehende Linie S31 auf der dafür vorbereiteten Straße von 
Wohla über Krappe und dann nach Kittlitz zu leiten. Der zeitliche Mehraufwand würde nur wenige Minuten dauern.  
Ein Bürger aus Krappe wies auf die schlechten Verhältnisse der Gräben und Abläufe an den landw. Nutzwegen hin. 
Am Pfarrbuschweg wäre ein Mähen kaum möglich da bereits Bäume in den Gräben gewachsen sind. 
In Glossen am Mühlberg (Oppelner Straße) befinden sich starke Ausspülungen der Seitenränder im Kurvenbereich.  
Die öffentlichen Tagesordnungspunkte der Ausschusssitzungen betrafen unsere Ortsteile nicht. 

B. Schild Ortsvorsteher 

Der Kittlitzer Ortsvorsteher informiert: 
Die nächste öffentliche Sitzung des 

Kittlitzer Ortschaftsrates  
findet am  

 

 

                          statt.   
 

 

 

16.09.2024 um 19:30 Uhr 

Vereinshaus Wohla 

 

Die Bürgersprechstunde im Schloss Kittlitz 
fällt vorläufig aus. 

24. September 2024 

22. Oktober 2024              
      14:30 bis 15:00 Uhr 

am Samstag 
den 21. September 2024 
im Schloss Kittlitz 
 

Einlass: 19:00 Uhr   Beginn: 20:00 Uhr 
Restkarten an der Abendkasse 

Achtung!!        
Schon dieses Wochenende 



Trainingslager 

Am letzten Juliwochenende von Freitag bis Sonntag fand auf dem Horken erneut ein Trainingslager statt. Dabei waren 
nicht nur Vereinsinterne, sondern auch bekannte Gesichter aus Cunewalde und Kirschau/Sohland. Organisiert von 
Familie Zahn leitete B-Lizenztrainer Johann Koschmieder durch die fünf Trainingseinheiten, bei denen alle Teilneh-
menden stets vollsten Einsatz zeigten und viele wertvolle Erkenntnisse mitnahmen. Ein gemeinsamer Grillabend und 
ein kleines Abschlussturnier durften natürlich auch nicht fehlen. Insgesamt war es also ein großer Erfolg und eine tol-
le Zeit für alle! 

 3. Nichtaktiventurnier auf dem Horken 

Schon zum dritten Mal fand in Kittlitz ein Turnier für Spieler, die nicht in ofÏziellen Wettkämpfen antreten, statt. Wie-
der gab es eine große Resonanz - 27 Teilnehmer. Nach vielen schönen Ballwechseln und spannenden Spielen holte 
Rico Hornig sich zum zweiten Mal den Turniersieg und Wanderpokal. Das schafve er bereits 2022 bei der ersten 
Auflage des Turniers. Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr!  

Erste Ligaspiele 

Ende August ging es mit den ersten Ligaspielen los. Als Aufsteiger gegen ein etabliertes Team der 1. Kreisliga ent-
sprach der Verlauf des Heimspiels der 2. Mannschaft im ersten Saisonspiel leider der Erwartung. Gegen Ostritz unter-
lag man 3:11.  
Bei Absteiger Neusalza 3 konnte sich die 3. Mannschaft hingegen am Ende über ein Unentschieden freuen. Ab der 
ersten Einzelrunde führte der Gastgeber, aber Kittlitz gab nie auf und hielt den Anschluss. Im letzten Spiel gelang der 
Ausgleich zum 7:7 und damit konnte der erste Punkt in der neuen Saison in der Kreisklasse erspielt werden. 
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Tischtennis auf dem Horken Beitrag: Dr. Michael Wagner  

„Nichtaktiventurnier“ 

Abfall im Monat Oktober     (Kittlitz mit ehem. Ortsteilen) 

    Restmüll:     11.10.  und  25.10.2024                      Biomüll:   05.10.  und  18.10.2024 

Gelbe Tonne:        16.10.2024                                  Blaue Tonne:       17.10.2024 
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Großer Trubel zum Parkfest in Kittlitz 

Am letzten Augustwochenende fand das jährliche Kittlitzer Parkfest statt. In diesem Jahr entschieden wir uns für ein 
kleines Mitmachprogramm. Jedes Kind, das zum Kindernachmittag da war, hatte die Möglichkeit zu flotten Liedern 
mitzutanzen. Unsere zwei Moderatorinnen der Horkenkids Kittlitz führten uns durch den Nachmittag. Ein großer 
Dank an dieser Stelle! 

Als Highlight gab es ein Glücksrad, welches immer wieder gedreht werden durfte, um den nächsten Tanztitel zu  
bestimmen oder aber es durfte sich ein Geschenk ausgesucht werden. Als gleich zu Beginn „Ich bin ein Gummibär“ 
aus der Box ertönte, gab es einen bunten Gummibärchen-Regen. Vom „Körperteile- Blues“, bei dem genaues  
Hinhören gefragt war, hin zu „Aramsamsam“, wo man bei den heißen Temperaturen ordentlich ins Schwitzen kam, 
hin zum „Fliegerlied“, war alles dabei und die Kinder hatten alle jede Menge Spaß und die Stimmung auf der Bühne 
war mehr als ausgelassen. 
Im Kindergarten genießen wir die letzten heißen Tage, bevor so langsam der Herbst Einzug halten wird. Aber auch 
auf diese kuschelige Jahreszeit freuen wir uns- auf Eicheln- und Kastanien-Sammeln im Park, auf bunte Blätterhaufen 
und so allerlei andere schöne Dinge. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Team der Kita „Dreikäsehoch“  

Neues aus dem Kinderhaus „Dreikäsehoch“ 



Liebe Leserinnen und Leser, 

wie schon in der Augustausgabe, wo die Ferienwochen 1 bis 3 unter die Lupe genommen wurden, bieten Ihnen die 
Horkenkids erneut einen Einblick in ihr Sommerferienprogramm.  

Nun folgt ein Rückblick auf die Ferienwochen 4 bis 6. 

In Woche 4 beschlossen wir, auf eine kunterbunte Mischung aller  
pädagogischen Angebote zu achten. 
Die Kleingärtner waren am Werk. 
Die Kinder wurden aufgefordert, ältere Stiefel oder Schuhe von zu Hause 
mitzubringen. 
Die Idee dahinter war, das Schuhwerk zu bepflanzen. Zunächst befüllten 
die Kids sie mit Kies und Blumenerde. Der nächste Arbeitsschritt war, die 
Pflanzen einzusetzen. Am Ende erstrahlte auf unserem Außengelände 
eine Wiese voller farbenfroher Blumenstiefel. 
 

Ebenso aufregend war das Erscheinen des DRK Löbau in unserer Einrichtung. 
Im Stationsbetrieb hatten die Kinder in Kleingruppen Einblick in das Einrich-
tungssystem eines Krankenwagens. Die Mitarbeiter waren offene Ansprech-
partner für die neugierigen Fragen der Kinder. Außerdem gab es die Möglich-
keit, in praktischen Übungen Erste-Hilfe-Maßnahmen, wie Verhalten bei  
Notfällen, Anruf beim Notruf, die Durchführung der stabilen Seitenlage sowie 
das Anlegen von Verbänden auszuprobieren. 
Denn Erste Hilfe muss jeder leisten und jetzt sind auch die Horkenkids dafür 
gewappnet. 
 

 

Die nächste Station der Horkenkids hat schon länger Tradition. Zu Fuß begaben wir uns auf den Weg zur Ober-

lausitzer Landtechnik nach Oppeln. Dort angekommen, wurden wir herzlich empfangen und in Gruppen eingeteilt.  
An den verschiedensten Standorten des Geländes waren kleine Aufgaben wie Dosenwerfen oder Torwandschießen  
vorbereitet. Das Mitfahren in einem Traktor war für die Kinder natürlich der Höhepunkt.  
Zu guter Letzt suchten wir uns ein gemütliches und schatÝges Plätzchen und genossen vor Ort das mitgebrachte 
Mittagessen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als weiterer Höhepunkt besuchte uns der Puppenspieler Herr Männel und führte ein Theaterstück auf. Um die  
Spannung und Neugier zu bewahren, verriet er uns den Titel des Stückes im Vorfeld nicht. Es war das bekannte  
Märchen „Der Wolf und die sieben Geißlein“.  
In abgewandelter Version und mit modernen Themen und Charakteren amüsierte er mit Wort und Witz die Kleinen. 
Aber auch die Erzieher hatten viel zu lachen. Mit tosendem Applaus und lautem Gelächter huldigten ihm alle sein  
Talent.  

Horkenkids Kittlitz          
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In der vorletzten Ferienwoche standen 2 Themen im Vordergrund. 
 

Zu Beginn war Nachhaltigkeit und das Nutzen von Ressourcen ein Thema. Die 
Sammlung von recycelbaren Materialien wurde den Kindern in Auftrag gege-
ben. Die mitgebrachten Kronkorken und Konservendosen wurden in einem  
Bastelangebot verarbeitet. Durch viel Kreativität entstanden verschiedene  
Motive wie Bienen, Käfer und andere Krabbeltiere, welche passend zur Jahres-
zeit sehr fleißig herumschwirren. Den Kindern wurde aufgezeigt, dass aus  
vermeintlichem „Müll“ etwas Schönes entstehen kann.  

 

 

Dann freuten wir uns auf ein Wiedersehen mit Frau Schmalfuß, die erneut  
unser Gast war und das Projekt „Biber“ erarbeitete.  
An 2 aufeinanderfolgenden Tagen begab sie sich zusammen mit den Kindern 
auf eine Naturwanderung in Richtung Neukittlitz, um aufzuzeigen, wo in  
unserer Umgebung der Biber sein zu Hause hat.  
Die kleinen Entdecker folgten mit Neugier und Tatendrang den Spuren des  
Bibers. Hinterher führte sie ein kleines Quiz durch, um spielerisch weiteres  
Wissen über die Eigenschaften des Bibers zu erwerben. 
 

 

Um uns in der Woche einen gemütlichen und 
entspannten Moment zu ermöglichen, führten wir ein gemeinsames Frühstücksbuffet 
durch. Zusammen mit den Kids wurde im Vorfeld ein Einkaufszettel erstellt, wo alle 
gewünschten Speisen und Getränke zusammengetragen wurden.  
Weiterhin zogen wir uns in den anliegenden Schlosspark zurück. Ein schatÝges  
Plätzchen war uns herzlich willkommen und Bäume und Sträucher dienten als beliebte 
Rückzugsorte zum freien Spielen. 
 

Die letzte Woche war noch einmal sehr beweglich. 
„Das Wandern ist des Müllers Lust“ galt für den 1. Tag.  
Die Wanderung führte uns zu den Windrädern. Dort angekommen legten wir uns auf die Wiese, lauschten den  
Geräuschen der Windräder und suchten nach Bildern in den Wolken. Die Kinder schärften ihre Sinne und entfalteten 
ihre Phantasie. 
 

Die Firma Kirchner Werbetechnik empfing uns herzlich. Sie zeigten uns eine Vielzahl von ihren Aufgabenbereichen. 
Wir waren erstaunt, wie umfassend das Erstellen von Plakaten und Flyern bis hin zur Werbung jeglicher Art ist.  
Vielleicht kann man bei dem einen oder anderen Kind durch diese Betriebsbesuche schon Interesse für die spätere  
Berufswahl wecken. 
 

Frau Klaus besuchte den Hort und führte Kindersport zum Thema Pilates durch. Im grünen Klassenzimmer zeigte sie 
den Kindern im Rahmen einer Urlaubsreise verschiedenen Bewegungen und Übungen. Dabei lernten sie mit Geduld 
ihren Körper zu kontrollieren und ihre Grenzen auszutesten. 
 

Ganz aufgeregt und voller Erwartung begrüßten wir in dieser Woche die 
neuen 1. Klassen, also unsere „Wackelzähne“.  
Dabei engagierten sich die Großen und halfen bei der Zubereitung des  
Kuchens und der Vorbereitung des anschließenden Kuchenbuffets als  
Begrüßungsritual der Wackelzähne. Im späteren freien Spiel auf unserem 
Außengelände wurden schon erste Kontakte geknüpft und somit neue  
Spielpartner ausfindig gemacht. 
 

Wir, die Horkenkids möchten uns bei allen Beteiligten bedanken, welche 
uns so schöne und abwechslungsreiche Sommerferien ermöglicht haben.  
 

Das Team der Horkenkids 

Alle Bilder dieses Artikels sind Eigentum der Horkenkids Kittlitz  

Horkenkids Kittlitz          
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Suche Aufnäher (Stoffemblem), zum Aufnähen  
auf ein Trikot (Shirt). 

von: 
BSG TRAKTOR KITTLITZ und 

SV HORKEN KITTLITZ 

Tel. 0171/8152972 

Erstes Tageshell  
Dem Morgenlicht hinfortgeeilt  

So gab der Tag uns Sicht 
Des Tages Hell zur Neige geht 
Gibt Sternen nur noch Licht  

Morgens wollte ich mit Wolken ziehn 

Doch Mittags war der Himmel blau  

Am Abend setzte Nebel ein 

Verbarg die Welt im Grau  

Picasso's Vogel grüßte mich am Morgen  

Vom Himmel fiel er Mittags tot 
Irgendwo ein Krieg begann 

Seine Federn tiefstes Rot 

Am Morgen wehte frischer Wind 

Der mit dem Sonnenrot durch Wälder schlich 

Am Tage er zu Kräften kam  

Legte nieder erst am Abend sich  

Ab der ersten Tageshelle  

Bis hin zum letzten Abendlicht 
Ist das Leben hier auf Erden  

Wunderschön aus meiner Sicht  

Des Nachts ein jeder Körper ruht 

Sich erholt von Tagespein 

So mancher träumt in Seelenruh 

Manch andrer schläft und schläft nicht ein 

 

© Kruschinski Uwe  

Oberlausitzer literarische Stücke von  
Schnatl Koarle aus eigener Feder 
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"Unsere Freizeit für ihre Sicherheit" 

Dieses Motto war auf vielen T-Shirts von Groß und Klein zu lesen. 
Die Lautitzer Feuerwehr hatte am Samstagnachmittag zum Familienfest geladen. Selbstgebackenen, leckeren Kuchen 
gab's am Nachmittag. Neben Spielen für die Kleinen hatten die Kids ihren Spaß auf der Hüpfburg. Körperfitness für 
den Nachwuchs in der Jugend-feuerwehr, die hat ihre tolle körperliche und geistige Fitness beim Kreisjugendfeuer-
wehrtag bei den Mädchen und Jungen jeweils mit einem 1. Platz belohnt. Super. Die jungen FFWler haben den 
Abend auch toll kulturell mit "Wetten das " und pfifÏgen Spielen und Wissen um die FFW umrahmt. Vorausgegangen 
war ein Löscheinsatz der ehemaligen aktiven FFWler mit alter 
Technik im Barkas. Wasser kam an zum Löschen!  
Abschließend wurde der Brand mit modernster Technik  
abgelöscht. Kräftemessen für alle gab's beim Bierhumpen-
schieben. Für das leibliche Wohl sorgten die Vereinsmitglie-
der natürlich auch. 
Nur durch die Mithilfe vieler fleißiger Hände war so ein  
abwechslungsreicher, schöner Tag bei der FFW zu stemmen.  
Danke für die geopferte Freizeit für ein gemeinsames schönes 
Fest im Namen vieler zufriedener Besucher. 
E.Nickel 

Ein Verein rockt  
das Dorf 

 

 

 

http://Nachmittag.Neben
http://Hüpfburg.Körperfitnis
http://1.Platz
http://belohnt.Super.Die
http://ehem.aktiven
http://Barkas.Wasser
http://abgelöscht.Kräftemessen
http://Bierhumpenschieben.Für
http://Bierhumpenschieben.Für
http://E.Nickel


Ein gelungener Christenlehreauftakt  

Gleich in der ersten Schulwoche fand der Begegnungsnachmittag für unsere Christenlehrekinder und deren Eltern in der 

Pfarrscheune statt. Neben einem Rückblick des vergangenen Jahres durch Gemeindepädagogin Susanne Hämmerlein 

und wichtigen Informationen wurde auch herzlich gesungen und Spiele gespielt. Gekrönt wurde das Treffen durch ein 

gemütliches Abendessen für alle im Pfarrhof. Danke dafür den fleißigen Helfern. 

Unseren Christenlehrekindern wünschen wir ein spannendes und lehrreiches Christenlehrejahr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten der kommenden Zeit 

 

22. September, 17. So. nach Trinitatis 10:30 Uhr Gottesdienst in Nostitz 

29. September, 18. So. nach Trinitatis ab 10:00 Uhr Erntedankfest in Kittlitz 

03. Oktober, Tag der Deutschen Einheit 19:00 Uhr „Deutschland singt“ – Altmarkt Löbau 

06. Oktober, 19. So. nach Trinitatis ab 10:30 Uhr Erntedankfest in Nostitz 

20. Oktober, 21. So. nach Trinitatis 10:30 Uhr Gottesdienst in Kittlitz 

27. Oktober, 22. So. nach Trinitatis 10:30 Uhr Gottesdienst in Nostitz 

31. Oktober, Reformationsfest 10:00 Uhr Regionales Reformationsfest mit Regionalposaunenchor 

                      Ev.– Luth. Kirchgemeinde Kittlitz-Nostitz 

 

Die Kirchgemeinde finden Sie im Internet unter www.kirche-kittlitz-nostitz.de 
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                       Ev.– Luth. Kirchgemeinde Kittlitz-Nostitz 

 ERNTEDANKFESTE IN UNSEREN KIRCHEN  

Wir laden Sie ganz herzlich ein, am 29.09.2024 10:00 Uhr in die  

Kittlitz Kirche zum Festgottesdienst. 
 

Im Anschluss sind Sie recht herzlich zu Bratwurst und Gulaschkanone, sowie zu 

Kaffee und Kuchen in den Park eingeladen.  

Für die Kleinen gibt es Ponyreiten und Strohburgklettern. 

 

 

Am 06.10.2024 um 10:30Uhr laden wir Sie recht herzlich zum  

Erntedankfest in die Nostitzer Kirche ein. 

 

Neu ist in diesem Jahr, dass der Heimatverein Nostitz e.V.  

im Anschluss an den Festgottesdienst zum  

gemeinsamen Mittagessen und Kaffeetrinken auf das Gelände 

vor dem Herrenhaus einlädt. Außerdem gibt es Oldtimer sowie alte 

Landtechnik zu sehen. Auch an die Kinder ist mit verschiedenen 

Attraktionen gedacht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

   

Zum Abschluss des Festtages laden wir Sie 15:00Uhr herzlich 

zum Konzert  

„Choral trifft Jazz“ 

der Steffen Peschel Band 

 in die Kirche ein. 

Dieses Konzert dient als Abschiedskonzert für unsere Orgel. Sie 
wird für etwa ein Jahr in den Dornröschenschlaf gelegt, um saniert 
zu werden. Auch an dieser Stelle möchten wir uns für die vielen 

Spenden ganz herzlich bedanken. 
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Hier erreichen Sie die 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Kittlitz-Nostitz 

OT Kittlitz 

Weißenberger Landstraße 8 

02708 Löbau 

 

 

Für seelsorgerische Anliegen wenden Sie sich bitte an: 

Pfarrer Bublitz übernimmt die Orte:  Altcunnewitz, 
Glossen, Kleinradmeritz, Lautitz, Mauschwitz,  

Neu-cunnewitz, Nostitz, Rosenhain und Zoblitz  

Er ist erreichbar unter:           03585 / 48 14 01 

Pfarrer Mögel übernimmt die Orte: Bellwitz,  

Breitendorf, Carlsbrunn, Eiserode, Georgewitz,  

Großdehsa, Grube, Kittlitz, Krappe, Laucha, Lautitz, 
Nechen, Neukittlitz, Oppeln, Peschen, Spittel,  

Wendisch Cunnersdorf, Wendisch Paulsdorf und 
Wohla 

Er ist erreichbar unter:         03585 / 47 04 20 

 

Wenn Sie Fragen zur Verwaltung haben,  
wenden Sie sich bitte an das Pfarramt  

des Kirchgemeindebundes: 
Telefon:  03585 / 47 04 0 

 

Für Bestattungsanmeldungen kontaktieren Sie bitte  
Frau Koschmieder-Dittrich oder Frau Hartmann 

Telefon: 03585 / 470 423 



„Geben wir mal einen Rückblick auf die Störche unseres Ortes“, so beginnt ein Storchenfreund, der nicht genannt 
werden möchte, seine Geschichte zum diesjährigen Storchenjahr. Mit seiner Kamera  verschafv er uns sogar einen 
Blick in die Kinderstube der Storchenfamilie. 
„Wir waren erfreut, dass sich die Altstörche an ihrem Platz wieder eingefunden hatten. Ihr Bleiben verriet uns, dass 
es Nachwuchs geben könnte. In unserem Ort haben wir ja zwei Nistplätze, einer in Unwürde auf dem Schornstein 
und einer im Stallobjekt Meusel. In der ersten Woche im Mai war ein Jungstorch in Unwürde geschlüpft, eine Woche 
später waren es insgesamt drei. Alle waren wohlauf. Im Stallobjekt Meusel war es eine Woche später. Am 27. Mai 
konnten wir vier muntere Vögel beobachten. Sie wurden gut mit Futter versorgt. Bei der Beobachtung durch das 
Teleskop konnten wir sehen, was auf dem Speiseplan stand – Mäuse, Frösche, Schlangen usw. Das Futterangebot 
war wahrscheinlich reichlich. In der letzten Juniwoche fingen die Jungstörche an, die  ersten Flugübungen zu  
machen. Ab 20. Juli gingen sie selbstständig auf Futtersuche und am Abend war die Rückkehr zum Nest. Gut genährt 
fanden sich die Jungstörche zusammen. Seit dem 15. August kehrten sie nicht mehr ins Nest zurück. So vergingen 
noch mehrere Tage bis der Abflug gen Süden startete. Die Altvögel fliegen meist ein bis zwei Wochen später. 
Wir wünschen den Störchen einen guten Flug und für das Jahr 2025 ein wohlbehaltenes Wiedersehen. 
Am 31. August feierten wir unser Storchenfest leider ohne Störche, freuten uns aber über den Erfolg, den sie uns 
bescherten. 
Ein Dank an den Meusel-Clan für die Organisation und gute Bewirtung – Dank an alle!“ 

Das Storchenjahr 
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„Altes und Neues beim heimatlichen Bransch im kleinen Biergarten der ehemaligen 
Weintraube mit Bier und Wurst. Es erfolgt die Einweihung der „Schattenbank“  
unter den zwei historischen Lindenbäumen. Eigene Sitzgelegenheit erforderlich!“, 
so wurde der Tag der Oberlausitz in Kittlitz angekündigt. 
Mitglieder des Faschingsclubs in Oberlausitzer Kluft gaben Amüsantes zum Besten. 
Bei Wurst und Bier – es gab auch andere Getränke – wurde geplauscht und auch an 
die „Weintraube“ gedacht. Darüber kann bestimmt jeder etwas berichten, der in 
Kittlitz und Umgebung groß geworden ist und schon zur älteren Generation gehört. 
Zum Abschluss wurde das Oberlausitzlied angestimmt. Und ganz zum Schluss  

konnte die Schattenbank unter der Linde  
ausprobiert werden. Danke für die kurzweiligen 
Stunden den Organisatoren und Machern! 
 

Leider erst einen Tag später wurde das Wort in 
Oberlausitzer Mundart bekannt: 

Tschiepl oder Tschippl 
Huntschl 
Omsn oder Omsen 

Nun noch ein Wort zum Rad- und Wanderparkplatz: Es gibt wirklich Leute, die ab 
und zu Ordnung schaffen und sogar fehlende Teile der Spiele ersetzen. Es wäre 
wünschenswert, dass jeder Benutzer auf Ordnung achtet und nichts mitnimmt, 
was andere nach ihm ebenfalls nutzen wollen! 

Tag der Oberlausitz 2024 Beitrag: Monika Wenzel 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Wandergruppe 60+ 
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Der Jugendclub Kittlitz e.V. lädt wieder zum 
Drachenfest, am Sonntag den 13.10.24, auf dem Horken zu Kittlitz ein. Alle die 

gern mal Drachen steigen lassen, oder einfach nur zuschauen möchten, sind recht-
herzlich eingeladen. Start ist um 15:00 Uhr zu Kaffee und  

Kuchen. Um Kuchenspenden wird gebeten. Anmeldung bitte unter 01724622294.  
Euer JCK. 

Drachenfest 2024 

Wandern im August 

Fast wäre die Wanderung wegen zu hoher Temperaturen ausgefallen, aber immer am Weißen 
Schöps entlang und meistens auf Waldwegen ließ es sich aushalten. 

Bevor es zu Fuß losging, fuhren wir erst mal mit den Autos  
bis Kunnersdorf und parkten dort an der Schulscheune. 
Die Schulscheune wurde um 1800 aus Feldsteinen gebaut 
und war ganz wichtig für Schulmeister, Kantor und Küster, 
die für ihren Lebensunterhalt selbst sorgen mussten. Von 
2004 bis 2007 wurde das Gebäude, dass auch mal als  
Hühnerstall herhalten musste, aufwendig saniert und 
steht heute der öffentlichen Nutzung zur Verfügung. 
Gleich daneben befindet sich eine recht stabile, rustikale 
Bank, auf der sehr viele Leute Platz finden können.  
Gestiftet wurde sie zum Andenken an Bernfried Baron, 
der vielen als Sportreporter bekannt ist. Ja, diese Bank lud 
natürlich ein, um das Ritual zu begehen. Ein Überhang aus 
dem Juni konnte nachgefeiert werden, im Juni haben zu 
viele ihren Ehrentag. 

Dann begann die Wanderung durch den Ort vorbei an gepflegten Grundstücken, später 
durch den Wald und entlang des Weißen Schöps. Allerdings hatten auch viele Mücken am 
Wasser Gefallen gefunden und an uns natürlich auch. Das ließ bald nach, unser Weg führte 
uns durch Oberrengersdorf. Überall eine Blütenfülle, die Farben des Herstes klingen schon 
an. Wir hatten noch ein Stück Weg vor uns, denn das Ziel war der Gerichtskretscham in 
Kodersdorf. Dort konnten wir als erstes unseren Flüssigkeitshaushalt in Ordnung bringen, 

denn unterwegs waren doch einige Schweißperlen geflossen. 
Das Essen schmeckte ausgezeichnet und keiner hätte daran  
gedacht, dass dieser so günstig liegende Gasthof bald  
zumacht. Es sind nicht die fehlenden Gäste, es ist die in Rente 
gehende Köchin, die dazu zwingt. Kein Ersatz ist zu finden, wie 
uns die Bedienung sehr betreten erzählte. 

 

So ging auch diese schöne Tour zu Ende und wir freuen uns 
wie immer auf das nächste Mal! 

                                                    Monika Wenzel 
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Die Kinder der Tagespflege „Riesengroß“ und die Senior*innen der  
Tagespflege des DRK trafen sich zu einem generationsübergreifenden  

Vormittag. 

Es liegen zwar Generationen zwischen ihnen, aber das heißt nicht, dass sie nicht 
von dem Kontakt miteinander profitieren können: Kleine Kinder und Senor*innen. 
Aus dem Zusammentreffen von Kindern und älteren Menschen können beide  
Seiten große Vorteile ziehen. Die Kinder lernen von den Älteren und die Älteren 
können aus der Zeit mit den Kindern viel Lebensenergie schöpfen. So hatten wir 
alle einen schönen und fröhlichen Vormittag. Wir zeigten unseren Gästen die 
Hühner und die Gänse, spielten Ball miteinander und waren für kleine Scherze 
und Plaudereien offen. Ein Herantasten war das. Es tat uns allen gut. Wir haben 
uns fest vorgenommen, die gegenseitigen Besuche auszubauen. 

QR-Code Scannen 

und mehr über uns 

erfahren 

Erinnerungen an die eigenen Tie-
re werden wach. 

Erinnerungen aus der eigenen Kindheit und an schöne Erlebnisse und Gefühle werden bei den Senioren 
geweckt, wenn sie Zeit mit den Kindern verbringen. Die Unbeschwertheit und Freude der Kleinen  
sorgen dafür, dass das Wohlbefinden der Senioren gestärkt wird. Das wollen wir gern unterstützen.  

Ihre Katja Peschel. 

Unser Hof voller Leben 
und Fröhlichkeit. 

https://riesengross-werden.de/
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Oberlausitz geliebtes Heimatland….. 
Unser „Buhsch“ (Wald) 

Noch in den fünfziger Jahren „gehörte“ der Wald den Dorfbewohnern. Er gehörte einfach zu unserem Leben, so 
man direkt am Waldrand wohnte. 
An „Buhsche“ angekommen, sammelte man je nach Jahreszeit Äste, Reißig, Zapfen aber auch Beeren und Pilze. Das 
war eine lange Prozedur, denn damals waren die Wälder wie leergefegt. 
Gingen wir Kinder mit den Eltern Holz sammeln, dann wurde der wacklige Leiterwagen mitgenommen. Sammelten 
wir Zapfen, hatten wir Säcke dabei. Da musste man aufpassen, weil sie oft Löcher hatten und wir unsere „Fracht“ 
dann verloren. Denke ich an unsere früheren zwei Frauen in unserem Kittlitzer Haus, so gingen sie jeden Tag eine 
Runde spaziern. Zurück brachten sie stehts ein paar Stöcke mit und so schufen sie ihren Heizvorrat im Winter. 
Zurück an die Kindertage. 
Jeden Sonntagmorgen „mussten“ wir, meine Cousine, mein Cousin und ich, zu einem Waldspaziergang. Denke ich 
heute daran zurück, so haben wir da sehr viel gelernt. Mein Onkel hatte immer lehrreiches zu erzählen. Pflanzen 
und Tiere, Wissen über Natur und Wald lernten wir bei den Buhschgängen. Oft kamen wir mit Pilzen und Heidel-
beeren zu Hause an. 
Heute denke ich dankbar an diese Waldgänge zurück. Und sicher wurde damals ganz unbewusst der Grundstein für 
meine Liebe zum Wald gelegt. 
Aller 4 Wochen treffen wir uns mit meiner Cousine und gehen diese Kindheitswege ab.Es gibt da jedes Mal eine 
Menge zu erzählen. 

Erinnerungen sind etwas Schönes, etwas Kostbares 
und Sie liebe Leser können da sicher auch vieles  
berichten. 
Bis zum nächsten Mal 
Eure Heidi  
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